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Einführung in die Typenlehre  

 
Die vier psychischen Grundausrichtungen des Menschen/  
Grundformen der Angst  (nach Fritz Riemann/ Christoph Thomann) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                  

 

 

 

 

 

                                            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nähe-Ausrichtung            (Nähetyp)                                                    
Wichtig sind: Nähe zu anderen, Bindung, Zuneigung, 
Vertrauen, Geborgenheit, Zärtlichkeit, Harmonie. Sie 
brauchen Wärme, Bestätigung, sind selbstlos bis zur 
Selbstaufgabe, sozial, identifizieren sich leicht, sind 
kontaktfähig, teambereit, ausgleichend, verständnisvoll. 
Psychologisch: depressiv – Vermeidung von Konflikten, 
wenig Selbstwertgefühl und Egoismus.                           
Angst vor der Selbstwerdung wird als Ungeborgenheit 
und Isolierung erlebt. 

Distanz-Ausrichtung               (Distanztyp)                                                        
wichtig sind: Abgrenzung, Unverwechselbarkeit, Freiheit, 
Individualität, Eigenständigkeit, Vernunft, rationales 
Denken und Handeln. Sie wollen nicht beeinflusst werden 
und suchen Abstand, wirken oft kühl. arrogant und 
unnahbar. 
Psychologisch: schizoid – vermeidet Emotionen und 
menschliche Nähe, vertritt überzeugend seine Position, 
klar und kompromisslos, unsentimental, scharfe 
Beobachtungsgabe.                                                                           
Angst vor Selbsthingabe wird als Ich-Verlust und 
Abhängigkeit erlebt. 

Wechsel-Ausrichtung (Veränderungstyp)                     
wichtig sind alles Neue und ständig 
Wechselndes wie Leidenschaft, Reize, 
Rausch, Phantasie. Sie suchen Genuss, 
Risiko, Begehren, Dramatik, haben 
Charme, Kreativität, Temperament,  
Spontanität. Sie sind einfallsreich, unter-
haltsam,  charmant, neugierig, lernen 
und leben gerne. Sie können auch unzu-
verlässig, chaotisch, theatralisch, 
egozentrisch, geschwätzig, 
unsystematisch sein.  
Psychologisch: hysterisch – steht gerne 
im Mittelpunkt, Imponiergehabe, 
oberflächlich, leicht zu beeinflussen, lebt 
im Hier und Jetzt.                                         
Angst vor der Notwendigkeit wird als 
Endgültigkeit und Unfreiheit erlebt. 
 

Dauer-Ausrichtung (Ordnungstyp)                 
Wichtig sind: Zuverlässigkeit, 
Pünktlichkeit, Sparsamkeit, Planung, 
Verantwortung, Vorsicht und 
Kontrolle, Ziele, Gesetzte, Treue, 
Stabilität, Pflicht und Konsequenz. Sie 
sind verlässlich, gründlich, ordentlich 
mit Organisationstalent und 
Prinzipien. Sie neigen dazu, langweilig,  
stur, unflexibel zu sein. 
Psychologisch: zwanghaft – 
Perfektionist, entschlussunfähig, ein 
„Nein“ bleibt ein „Nein“.                                                     
Angst vor der Wandlung wird  als 
Vergänglichkeit und Unsicherheit 
empfunden.  
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Mit diesem Modell der vier psychischen Grundausrichtungen des Menschen wird im Raum 

gearbeitet: Es werden vier Quadrate auf den Boden markiert (mit Kordel o.ä.) und in die 

Quadrate die oben beschriebenen Typen gelegt. 

 

 
 
 
Depressiver Typ 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Zwanghafte Typ 

 

 
 
 
Hysterische Typ 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Schizoide Typ 
 

 

Die Ehrenamtlichen verorten sich auf den entstandenen Feldern.  Welche Eigenschaften 

treffen auf die eigene Person am meisten zu? Ist die Gruppe zu groß, wird sie so geteilt, dass 

jede Person genügend Platz auf dem Quadratfeld hat. 

 

Aufgabe 

 Warum stehe ich hier?  

 Was ist meine Stärke? 

 Was würde ich gerne noch von anderen Ausrichtungen erwerben? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             


